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Wir suchen für den Technischen Aufsichtsdienst des Referates See in Hamburg 

die nach dem Studium mindestens drei Jahre Berufserfahrungen in der Fischerei sammeln konnten.

Zu Ihren Aufgaben gehören:

Die Durchführung von Unfalluntersuchungen und Auswertung 
von Unfallanzeigen auf Fischereifahrzeugen.

Die Bearbeitung von Schriftverkehr mit Behörden, Werften und Reedereien 
im Zusammenhang mit Sicherheitsfragen auf Fischereifahrzeugen

Die Beratung und Stellungnahmen für Mitgliedsbetriebe

Die Durchführung von BK-Ermittlungen und Stellungnahmen

Die Unterstützung des Referatsleiters bei Schulungs- und Vortragstätigkeiten

Das sollten Sie u.a. mitbringen:

Praktische Seefahrtserfahrung in der Fischerei mit verschiedenen Fangmethoden

Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift

Fähigkeiten zum analytischen Arbeiten

Grundkenntnisse im Umgang mit PC-Standardprogrammen (MS Office)

Sicheres Auftreten und Flexibilität, Bereitschaft, im Team zu arbeiten

Führerschein Klasse 3 oder BE

Wir bieten:

Einen anspruchsvollen und sicheren Arbeitsplatz in Hamburg, eine Ausbildung zur
Aufsichtsperson gem. § 18 SGB VII, eine leistungsgerechte Bezahlung. Die Einstellung
erfolgt auf Probe im Angestelltenverhältnis. Nach Abschluss der Probezeit ist eine
Anstellung nach der Dienstordnung (Beamtenverhältnis vergleichbar) möglich.

Weitere Informationen 

Nähere Auskünfte gibt Ihnen 
gern der Leiter der Schiffssicher-
heitsabteilung, Ulrich Schmidt, 

Telefon: 040 361 37–220

Internet: www.see-bg.de
Mail: schiffssicherheit@see-bg.de

Ihre Bewerbung mit 
aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte an:

SEE-BERUFSGENOSSENSCHAFT 
Personalservice
Reimerstwiete 2
20457 Hamburg

Die See-Berufsgenossenschaft 

braucht Sie als Verstärkung!

Nautische Offiziere BG oder BK, AG oder AM, 

Technische Offiziere CI oder CT

oder Dipl. Ing. (FH) mit Fischereierfahrung,



Ulrich SchmidtNicolai Woelki

die Koordinatorin für die Maritime Wirtschaft, Staatssekretärin Dagmar

Wöhrl, zeigte sich auf der 6. Nationalen Maritimen Konferenz in Rostock

überzeugt, dass die maritime Wirtschaft in Deutschland, trotz aktueller

Schwierigkeiten, gute Chancen hat, gestärkt aus der weltweiten Krise 

hervor zu gehen. Besonders die Offshore-Industrie sei weiter auf dem

Vormarsch.

Auch die Schifffahrt an der Küste profitiert schon heute vom Boom 

der Windenergie. SEE & SICHERHEIT war mit dem Forschungsschiff

SCHALL im Bereich zukünftiger Offshore-Windparks nördlich Borkum 

auf Erkundungsfahrt.

Bereits seit zehn Jahren werden in Manila Seedienstauglichkeits-

untersuchungen für die See-Berufsgenossenschaft durchgeführt. Mehr 

zu dieser Erfolgsgeschichte auf den Seiten 12-13.

Lernen Sie auf Seite 17 einen ungewöhnlichen Seemann und Künstler

kennen. Auf den Seiten 18 bis 21 finden Sie die wichtigsten aktuellen

Informationen rund um Ihre See-BG.

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Lektüre und sichere Fahrt 

durch stürmische Zeiten.
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D
as altehrwürdige Forschungs -
schiff MS SCHALL blickt 
auf 47 Jahre bewegte Ge -
schichte zurück. Im Juni

2008 wurde das Schiff von dem lang-
jährigen Eigner, der Atlas Elektronik
GmbH, verkauft. Seither gehört die
SCHALL zur kleinen Spezialflotte der
BMS Baltic Marine Service GmbH, die
eine hundertprozentigen Tochter der
RF Forschungsschiffahrt GmbH ist.
Die Reederei gehört ihrerseits zur

Linnhoff-Gruppe, deren bekannteste
Tochter wohl die Unterweser
Reederei GmbH, kurz URAG, ist. 

Als die MS SCHALL 1962 bei der
Hamburger Rancke Werft vom Stapel
lief, hieß sie noch SEEFALKE und war
ein hübscher kleiner Kümo. Schon
bald begann jedoch das abenteuerli-
che Leben des Schiffes.

Noch heute erzählt man sich an

Bord die Geschichte einer Crew, die
in den 60er Jahren geschlossen in
Polizeigewahrsam kam, nachdem sie
Raubzüge durch deutsche Häfen
unternommen hatte. Abgedunkelt lief
man in die Häfen ein und nahm so
viele Lichtmasten mit, wie der Lade-
raum Platz hatte. Das „Altmetall“
brachte für einige Zeit mehr ein, als
die Verwendung als ordentlicher Frach-
ter. Bekannter ist das Schiff jedoch
aus der Zeit nach seinem Umbau zum
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Oben: Chiefmate Werner
Karsten, Fahrtleiter 
Kai Brosda und Kapitän
Reinhold Rothenberger

Mitte: Die MS SCHALL 
an der Wangerooge Pier 
in Wilhelmshaven

Rechts: Probennahme 
mit dem Van Veen Greifer
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Forschungsschiff im Jahre 1970.
Vollgestopft mit geheimer Techno-
logie, fuhr der in SCHALL umbenann-
te ehemalige Kümo jetzt für die
Firma Atlas Elektronik GmbH in
Bremen. Das Blau des Hochtechno-
logieunternehmens trägt er auch
heute noch. 

Der Ausfahrtschacht auf dem
Vorschiff bot die Möglichkeit, streng
geheime Ortungstechnik vor neugie-
rigen Blicken abgeschirmt zu erpro-
ben. All das wäre die perfekte Kulisse
für einen James Bond Film, kann aber
heute von jedem Interessenten ge-
chartert werden. Von Bremerhaven
aus sticht die MS SCHALL nun als For-
schungsschiff und Erprobungsträger
in See. Auch in Flachwasserbereichen


